
> 	Ziel des Nationalen Qualifikationsrahmens ist es, ein Übersetzungsinstrument zwischen den verschiedenen Qualifikationssystemen und deren Niveaus für 
alle Bereiche der Bildung in Österreich zu schaffen. Die Erfassung und Einordnung der Qualifikationen in acht Niveaus erfolgt lernergebnisorientiert und  
basiert auf Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 zur Einrichtung eines gemeinsamen europäischen Referenzrahmens, 
dem Europäischen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (EQR).

www.lebenslanges-lernen.at/nqr

Inhaber/innen von Qualifikationen des Niveau 2 verfügen über eine solide Allgemeinbildung 
sowie über eine elementare berufliche Vorbildung in einem bestimmten Fachbereich. 

Dies ermöglicht ihnen, unter vorgegebenen Rahmenbedingungen und Hilfsmitteln 
einfache Routinearbeiten ihres Arbeits- oder Lernbereiches selbstständig durch-

zuführen und Standardherausforderungen eigenständig zu meistern.

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN  
EQR-DESKRIPTOREN DES NIVEAU II



ERLÄUTERUNGEN  
IM DETAIL

www.lebenslanges-lernen.at/nqr
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Er/Sie verfügt über

> 	 eine solide Allgemeinbildung 

> 	 Kenntnisse über grundsätzliche betriebswirtschaftliche  
Zusammenhänge 

> 	 Basiswissen über die Struktur und Funktionsweise des Arbeits-
marktes 

> 	 eine elementare berufliche Vorbildung in einem bestimmten  
Fachbereich

> 	 Kenntnisse, die den Übertritt in eine weiterführende schulische  
oder berufliche Ausbildung ermöglichen

Er/Sie ist in der Lage, in seinem/ihrem Arbeits- oder Lernbereich

> 	 vorgegebene Instrumente, Methoden und Verfahren sachgerecht 
einzusetzen

> 	 einfache Routineaufgaben eigenständig zu meistern

> 	 einfache Standardherausforderungen selbstständig zu lösen

> 	 ein gewisses eigenständiges und logisches Denken zu entwickeln

> 	 an Gesprächen mit vertrauten Themen aktiv teilzunehmen und den 
eigenen Standpunkt zu beziehen

> 	 Informationen zur Erfüllung seiner/ihrer Aufgaben aus vorgege-
benen Quellen zu verstehen und zu nutzen

> 	 Sachverhalte aus seinem/ihrem Erlebnisbereich in korrekter  
Standardsprache mündlich und schriftlich zu präsentieren

Er/Sie ist in der Lage, in seinem/ihrem Arbeits- oder Lernbereich

> 	 in einfachen Situationen selbstständig zu handeln

> 	 einfache Herausforderungen unter vorgegebenen Rahmenbe
dingungen und bei gewisser Hilfestellung zu meistern

> 	 bei entsprechender Begleitung und Unterweisung auch neue, 
spezifischere Tätigkeiten erfolgreich zu bewältigen, um damit jenes 
Selbstwertgefühl zu entwickeln, das für die Übernahme umfang
reicherer Aufgaben erforderlich ist

KENNTNISSE 

Grundlegendes Faktenwissen in einem 
Arbeits- oder Lernbereich

FERTIGKEITEN 

Grundlegende kognitive und praktische 
Fertigkeiten, die zur Nutzung relevanter 
Informationen erforderlich sind, um Auf- 
gaben auszuführen und Routineprobleme 
unter Verwendung einfacher Regeln und 
Werkzeuge zu lösen

KOMPETENZ 

Arbeiten oder Lernen unter Anleitung mit 
einem gewissen Maß an Selbstständigkeit


